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130. Bekanntmachung der Genehmigung der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Samtgemeinde Nord-Elm 

Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Nord-Elm ist 
von der Bezirksregierung Braunschweig mit Verfügung vom 21.06.2004 -Az.: 
204.1.21 101-54403-01 312254 genehmigt worden. 
Die Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich 
bekanntgemacht. 

Die genehmigte 13. Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit Erläuterungsbe- 
richt im Bau- und Planungsamt der Samtgemeinde Nord-Elm, Steinweg 21a, 
Süpplingen, Zimmer 10, während der Dienststunden zur allgemeinen Einsicht be- 
reitgehalten. 
Der Geltungsbereich der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes ist der beigefüg- 
ten Änderungsübersicht zu entnehmen. 

Auf § 214 des BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBI. I 
S. 2141) wird hingewiesen. 

Diese Vorschriften lauten wie folgt: 
Cj 214 

(I) Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzbuches ist 
für die Rechtswirksamkeit des Flächennutzungsplans und der Satzungen nach 
diesem Gesetzbuch nur beachtlich, wenn 
I. die Vorschriften über die Beteiligung der Bürger und der Träger öffentlicher Be- 

lange nach § 3 Abs. 2 und 3, $5 4, 13 Abs. l Satz 2 und Abs. 2 Satz 2, Cj 22 
Abs. 10 Satz 2 und Cj 34 Abs. 5 Satz I verletzt worden sind; dabei ist unbeacht- 
lich, wenn bei Anwendung der Vorschriflen einzelne berührte Träger öffentli- 
cher Belange nicht beteiligt oder bei Anwendung des Cj 3 Abs. 3 Satz 2 oder 
des Cj 13 die Voraussetzungen für die Durchführung der Beteiligung nach die- 
sen Vorschriften verkannt worden sind; 

2. die Vorschriften über den Erläuterungsbericht und die Begründung des FIä- 
chennutzungsplans und der Satzungen sowie ihrer Entwürfe nach Cj 3 Abs. 2, Cj 



5 Abs. I Satz 2 Halbsatz 2 und Abs. 5, C; 9 Abs. 8 und 5 22 Abs. I I verletzt 
worden sind; dabei ist unbeachtlich, wenn der Erläuterungsbericht oder die 
Begründung des Flächennutzungsplans oder der Satzungen oder ihrer Entwür- 
fe unvollständig ist; 

3. ein Beschluß der Gemeinde über den Flächennutzungsplan oder die Satzung 
nicht gefaßt, eine Genehmigung nicht erteilt, das Anzeigeverfahren nicht 
durchgeführt, die Satzung unter Verstoß gegen 5 I I Abs. 3 Satz 2 in Kraft ge- 
setzt oder der mit der Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der 
Satzung erfolgte Hinweiszweck nicht erreicht worden ist. 

Soweit in den Fällen des Satzes I Nr. 2 der Erläuterungsbericht oder die Begrün- 
dung in den für die Abwägung wesentlichen Beziehungen unvollständig ist, hat die 
Gemeinde auf Verlangen Auskunft zu erteilen, wenn ein berechtigtes Interesse 
dargelegt wird. 

Süpplingen, den 13.07.2004 

gez. Karl-Heinz Dannehl 

Sarntgerneindebürgerrneicter 



SAMTGEMEINDE NORD-ELM 
Landkreis Helmstedt 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 13. ÄNDERUNG 
I Anlage zur Bekanntmachung der Genehmigung I 
[ ~ n d e r u n ~ s ü  bersicht 

W GRÜNFLÄCHE, FLÄCHE FÜR DIE IXNDWIRTSCHAFT 3 



131. Bekanntmachung der Bauleitplanung Helmstedt; 
hier: Bebauunas~lan Dorfbreite 111. 1. Anäeruna 

Der Rat der Stadt Helmstedt hat den o. g. Bebauungsplan in seiner Sitzung am 17.06.2004 
als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan Dorfbreite III, 1. Änderung wird hiermit gem. 
510 Abs. 3 des Baugesetzbuches vom 27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) bekanntgemacht. 

Der Planbereich kann dem folgenden Kartenausschnitt entnommen werden. 

Der Bebauungsplan einschließlich seiner Begründung kann im Rathaus der Stadt Helmstedt, 
Markt 1, 38350 Helmstedt, Zimmer 81 (2. Obergeschoss 1 Altbau) von jedermann eingese- 
hen werden. Jedermann kann über den Inhalt des Bebauungsplanes Auskunft verlangen. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abs. I Nr. 1 und 2 des Bauge- 
setzbuches vom 27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif- 
ten dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwä- 
gung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Be- 
kanntmachung gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden sind. Der Sachver- 
halt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder den Mangel der Abwä- 
gung begründen soll, ist darzulegen. 



Auf die Vorschriften des 5 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches vom 
27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan einge- 
tretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender 
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 

Helmstedt,  den  20.07.2004 

S t a d t  Helmstedt 
D e r  Bürgermeister  
In  Ver t re tung  

gez.  Jung la s  

AB1.-Nr. 28 vom 22.07.2004 



132. Bekanntmachung der Bauleitplanung Helmstedt; 
hier: Bebauungsplan Gewerbegebiet "Neue Breite Nord", 1 . Änderung 

Der Rat der Stadt Helmstedt hat den o. g. Bebauungsplan in seiner Sitzung am 17.06.2004 
als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan Gewerbegebiet ,,Neue Breite Nord", I .  Ände- 
rung wird hiermit gem. § I0  Abs. 3 des Baugesetzbuches vom 27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) 
bekanntgemacht. 

Der Planbereich kann dem folgenden Kartenausschnitt entnommen werden. 

Der Bebauungsplan einschließlich seiner Begründung kann im Rathaus der Stadt Helmstedt, 
Markt 1, 38350 Helmstedt, Zimmer 81 (2. Obergeschoss 1 Altbau) von jedermann eingese- 
hen werden. Jedermann kann über den Inhalt des Bebauungsplanes Auskunft verlangen. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des Bauge- 
setzbuches vom 27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif- 
ten dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwä- 
gung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Be- 
kanntmachung gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden sind. Der Sachver- 



halt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder den Mangel der Abwä- 
gung begründen soll, ist darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches vom 
27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan einge- 
tretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender 
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 

Helmstedt, den 20.07.2004 

Stadt Helmstedt 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

gez. Junglas 

AB1.-Nr. 28 vom 22.07.2004 



133. Bekanntmachung der Bauleitplanung Helmstedt; 
hier: Bebauungsplan "Neue Breite Nord/Im Rottlande" , 1 . Änderung 

Der Rat der Stadt Helmstedt hat den o. a. Bebauungsplan in seiner Sitzung am 17.06.2004 
als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan ,,.Neue Breite Nord I Im Rottlande", 1. Ände- 
rung" wird hiermit gem. § I0  Abs. 3 des Baugesetzbuches vom 27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) 
bekanntgemacht. 

Der Planbereich kann dem folgenden Kartenausschnitt entnommen werden. 

Der Bebauungsplan einschließlich seiner Begründung kann im Rathaus der Stadt Helmstedt, 
Markt I, 38350 Helmstedt, Zimmer 82 (2. Obergeschoss I Altbau) von, jedermann eingese- 
hen werden. Jedermann kann über den Inhalt des Bebauungsplanes Auskunft verlangen. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abc. 1 Nr. 1 und 2 des Bauge- 
setzbuches vom 27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif- 
ten dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwä- 
gung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Be- 



kanntmachung gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden sind. Der Sachver- 
halt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder den Mangel der Abwä- 
gung begründen soll, ist darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches vom 
27.08.1 997 (BGBI. I, S.2141) über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan einge- 
tretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender 
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 

Helmstedt, den 20.07.2004 

Stadt Helmstedt 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

gez. Junglas 
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